Kegelsatzung

Mitglieder:

Martin Brünemann
11.05.1961
05401/44869




Andreas Exner
07.05.1960
05409/1400




Andreas Falke

11.09.1964
05401/44512




Martin Frankenberg
09.11.1960
05401/46949




Dirk Führing

25.02.1965
05401/5754




Reinhard Groeger
02.04.1960
05401/896339




Reinhold Heggemann
13.05.1960
05409/989488




Peter Heß

12.02.1960
05403/4218




Peter Kröger

01.01.1956
01634482510




Franz Niermann
29.08.1964
05401/45727




Ralf Peistrup

18.03.1959
05401/45739




Winfried Poggemann
13.04.1959
05401/40791




Reinhard Törner
31.08.1960
05401/42190

1. Wer zu spät zum Kegeln kommt muß das Ergebnis des bis dahin schlechtesten Keglers plus 2,50€ Strafe bezahlen.

2. Wer nicht zum Kegeln kommt muß den Durchschnitt plus 2€ Bahngeld bezahlen.

3. Wer den Pumpenpokal bekommt bezahlt 5.-€ in die Kegelkasse.

4. Alle außer dem Pokalgewinner ( 5Wurf in die Vollen und 5 Wurf Abräume) bezahlen 1€. Der letzte beim Pokalkegeln bezahlt 5.-€ in die Kegelkasse.

5. Eine Runde 0,3l nach dem Kegeln wird von der Kegelkasse übernommen.

6. Wer den Pokal/Pumpenpokal vergißt (z.B. nach dem Kegeln auf der Bahn oder Zuhause) bezahlt eine Runde 0,3l.

7. Sofern der Durchschnitt über 25.-€ liegt wird die Summe bei jedem Kegler halbiert.

8. Schnapszahlkegeln kostet 0,50€ pro anwesenden Kegler.

9. Ein Gastkegler bezahlt einen Pauschalbetrag von 12,50€ incl. Bahngeld. Beim Spiel 0,10€, 0,20€,...10,00€ bezahlt nicht der Gastkegler die 10€ sondern der schlechteste Kegelbruder.

10. Wirft ein Kegler Acht ums Vordereck bezahlt der Kegler einen Grillabend mit reichlich Bier. Die anderen Kegler setzen eine Annonce in die Zeitung. 

11. Kugel bringen kostet 0,50€:

· Die Kugel muß bei Namensnennung auf dem Tisch liegen.

· Der Penner muß noch auf seinem Platz sitzen

· Bei Falschnennung des Namens muß der Kugelbringer die Strafe bezahlen

12. Die wichtigste Voraussetzung einer Kegelfahrt ist das mindestens 11 Kegelbrüder die     Zustimmung für den geplanten Reisetermin geben. Die Höhe des Taschengeldes wird individuell von Fahrt zu Fahrt festgelegt. Das Ziel einer Kegelfahrt wird durch einfache Mehrheit aller Mitglieder bestimmt. Austritte sind zu jeder Zeit möglich. Die Auszahlung erfolgt nach dem Durchschnitt der in der Kasse ist abzüglich der entstehenden Kosten.

13. Nach jeder Kegelfahrt werden die Regeln neu festgelegt.

Sonstige Preise:
Pumpe



0,30€



Klingeln und Übertreten:
0,30€



Alle Neune


0,30€



Kranz



0,30€



Verlorenes Spiel


0,30€



Lustwurf



0,50€



Pokalkegeln Platz 2-13

1,00€

Folgende Satzungsänderungen wurden nach der Kegelfahrt zum 30jährigen Jubiläum nach Kreta 19.-26.09.2008 beschlossen und durchgeführt.

1. 5.-€ zahlt der Letzte im Pokal in die Kasse. 

2. Der Gewinner des Pumpenpokals zahlt 5.-€ in die Kasse.

3. Eine Runde 0,2l nach dem Kegeln wird von der Kegelkasse übernommen.

4. Es werden 2 Gruppenspiele durchgeführt. Für das verlorene Gruppenspiel zahlt jeder Verlierer 2.-€ 

5. Der Schnitt wird auf 25.-€ angehoben.
6. Zeitraum für Kegelfahrten:

a. Tendenz eventuell alle 2-3 Jahre, aber dann nicht länger als max. 4 Tage (Zeitraum ist offen)

7. Der Kegelvater sollte mehr Initiative zeigen

8. Organisatoren der Vatertagstour 2009

a. Niermann/Exner

9. Die Kegelpuppe muss vorhanden sein wenn man gefragt wird, ansonsten bezahlt der Befragte ein Bier.

Ergänzung zur Satzung am 16.01.2010


Beim „Besten Kegeln“ gibt es nur noch zwei Streichergebnisse. Der Sieger bekommt 30.-€,  der Zweite 20.-€ und der Dritte 10.-€ 

Ergänzung zur Satzung am 24.09.2011
14. Wer nicht zum Kegeln kommt (3mal/Jahr) bezahlt den Durchschnitt plus 2€ Bahngeld, danach den höchsten Betrag.
15. Vatertag gibt es kein Geld mehr aus der Kegelkasse.
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